
rechtigt, daß ın der che das AN: Evan- wickelte Gestalt. Lukas hat seinen Sıtz ım Leben
gelıum Geltung kommen soll ; zZu diesem Jesu erhalten. Die Bedeutung des Vaterunsers
gehören auch einer ganz besonderen Weise entfaltet siıch parallel den Entwicklungsstufendiıe ethischen Forderungen Jesu (46 1.) Eıne des Reiches Gottes Die Behandlung der An-
Übersicht über dıe Anklänge des Jakobus mıt rufungen und Bıtten benützt alle Erkenntnisse
Herrenworten der Evangelien 48-50) zeıgt, der exegetischen Wissenschaft, aber S1C dıent
Jakobus dıe ethische "Iradıtion gekannt hat, dem relıgıösen Leben Für die bedeutungsvollediıe ın der Logienquelle gesammelt ıst. KEıne DC- pastorale Arbeıt, das V aterunser den Gläubigendanklıiıche Einheıiıt des Briefes gıbt nıcht (59) Je und Je NCl  V aufzuschließen, damit dieses
Was den Brief zusammenhält, ist der entschlos- Gebet nıcht Beute der Gedankenlosigkeit und
SCILIC Wiılle seiınes Verlassers, die Leser voll- des äaußeren Plapperns werde, sondern vielmehr
kommenen Chrısten machen, wobei VO:| NC}  e gebetet und lebensnah zugleıich seıin
Ideal der „Armenfirömmigkeit““ geleitet ist (59) kann, ıst das Büchlein iıne Fundgrube des Wis-
Die Überschriften des Kkommentars wollen be- SCHNS un! der Darstellung.
wußt machen, Was dıe Paränesen des rıefes CARRE A  -M., BDergpredigtbeı den Lesern Jeweils erreichen wollen. Den

Überschriften iolgen Übersetzung, An- redi gehalten 1n Notre-Dame, Parıs, Fasten
gabe der Gliederung des Abschnittes und Kom:- 1963 Badersche Verlagsbuchhandlung
mentar. Die Übersetzung müht sıch wort- Rottenburg/Neckar 1964 Leinen 13.80.
lıche Wiıedergabe, ohne der Sprache (Gewalt Der Predigt-Zyklus des Dompredigers VO:  3 Notre-
anzutiun. Für das Verständnis der Gliederung
und der Aussagen hılft dıe Bestimmung der

Dame 1n Paris, des ehemaligen Studentenseel-
SOTSEIS (1936—1939) und Chefredakteurs VO]  -Stilform und der lıterarıschen Art. Die gewissen- „Revue des Jeunes“‘, enthält sechs Predigten, diıehafte philologische Arbeıt Uun:| der Einblick sıch dıe Selıgpreisungen der Matthäus-Berg-dıe Geschichte der Begriffe bewährt S1C. als der predigt anschließen: Ist der Friede möglich?Deste Weg ZU) Verständnis des 'Textes. Das („Selig, die Frieden stıften””), Wer wıird dieAnlıegen des Kommentars ıst immer die theo- rde besıtzen ? („Selig diıe Sanftmütigen“‘‘),logische Aussage. Die wichtigsten dieser Aussagen Verfolgt der Gerechtigkeit willen („Selıig,sınd 1n Exkursen gesammelt. Das Vorwort des

Verfassers stellt den Kommentar die großen
die Veriolgung Jeıden‘‘), „Selig, die reinen

Anliegen des Vaticanum I1 Die Werkfröm-
Herzens sınd““, Zur Freiheit berufen („Wır
wıssen weıter, daß die Selıgpreisungen der Berg-migkeıit des Jakobus hegt Sanz auf der Linie der predigt die Jahrhunderte hindurch die WegeBergpredigt, un zeigt der Brief hohem Freiheıit öffnen‘“‘) Die Liebe, dıe freiMaße Chrıstum. „Es scheint die eıit gekommen, macht („Bringt der Geist nıcht einem jeden vVvVondaß dies auch VO  - den ‚getirennte! rüdern' uns, damıt C  CL heute dıe Seligkeiten der Berg-deutlich gesehen wird.®® „Was Jakobus vorträgt, predigt leben und heben kann, eine besondereıst aber auch die reife Frucht Baum des

Judentums‘“ (V) Vielleicht darf noch hinzu-
Hılfe «5  wes; Der 'Titel der deutschen Ausgabe

gefügt werden: Die Welt erwartet die Werke
ıst ırreführend, wenngleiıch damıt begründet
werden könnte, daß die Selıgpreisungen, dıedes Glaubens. Der Kommentar möge dazu Freiheıt und Liebe auf dem Grund aller Sätzebeitragen, daß das Anlıegen des nüchternen der Bergpredigt liegen. Die Predigten gehenJakobus erfüllt werde und die Bergpredigt Jesu VO'  - der Schrift und deuten S1C  - theologischLicht der Auslegung und Aktualisierung des un! psychologisch ıhrem Anruf den heu-Jakobus dieser Zeıt gelebt werde. tıgen Menschen, der mıt seinem Verlangen

DEN BUSSCHE, Das Vaterunser.
immer wıeder ‚S Gespräch SCZOSCHN wird. In
Anmerkungen nicht alltäglich Predigten!

nen 7.50.
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1963 Lei- wird auf die verwendete Literatur hingewiesen;

ın dem Verzeichnis finden sıch Kırchenväter,
Der Autor, Professor für KExegese Priester- ITheologen, kırchliche Kundgebungen, geistlıche

und profane Schriftsteller. Die Predigten, diesemınar ın (Gent und ınem relıg1ös-wissen- hıer geboten werden, geben, wenngleıiıch s1e auchschaftliıchen nstıtut der Universität Löwen,
VO'  } einem anderen nicht wıederholt werdenschrıeb eiıne Reihe VO  - exegetischen Werken,

darunter einen vierbändigen Kommentar ZU können, Anregungen für Inhalt und Gestaltung
Johannesevangelium. In Vorüberlegungen zeigt der Predigt un! sınd VOT allem Gewissenser-

das Vaterunser als vVe!  estes Gebet der forschung über die Vorbereitung.
Christen, als Zusammenfassung des Evangeliums, Rom (01s Stöger
als Gebet der Jünger und der Gemeinschaft.
Es ist zweılach überliefert (Mit 6, 9—12; 11, NIELEN Ö: N., Leben dem Ge-
2—4) „Die Annahme, Jesus habe das Vaterunser sammelte Auftfsätze. Patmos- Verlag, Düs-
zweımal gelehrt, annn VO:  5 denen seldorf 1963 Leinen 28.50
Erwägung SCZOSCHN werden, die Von der Art, Ohne wiıssenschaftlichen Apparat, aber auf
wIıe die orıentalıschen Verfasser schreiben,
nıchts wiıssen.“® Die kürzere Leseart dürfte den Vertrautheit des Verfassers mıt den Vätern

Grund ıner gesunden Exegese, der uch die

authentischen Worten Jesu näher kommen, kommt, werden hıer verschiedene 'T’hemen
Matthäus hat die ın der Liturgie weıterent- behandelt, VO'  - der „ Iheologie des Wortes‘* über

199


